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 eigenen Boden umsichtig' erforsche . " Das stimmt ja fastwörtlichzuMüllenhoff;abermanvergleichedieseStelle,umihrenabweichendenSinnzuverstehen.—DocheswäreverschwendeteMühe,solcheAeußerungenwiedieMiillen-hoffschezubekämpfenoderaufzuklären.

 Warum Müllenhoff nicht gesehen hat , dass MannhardtinseinerletztenSchriftihmumkeinenSchrittnäherkommenwar,alserihmjegestandenhat—diesentziehtsichderKritik.Gewissaberscheintmir,dass,wennHaupteinmalgehöhnthat,eswerdebaldkeinHahnmehraufeinemdeutschenMistkrähen,dernichtmythologischwäre,derselbeManninHinblickaufMannhardtsletzteErgebnissehättesagenmüssen,dassesindendeutschenDörfernbaldkeinegeschlechtlicheUngehörigkeitmehrgebenwerde,welchenichtmythischbegründetwäre.

 Meine Ansicht über die hier berührten Fragen , wieichsieineinemzweitenArtikeldarlegenwerde,istartig,dasssiejedesbegründeteErgebnisderForschungMüllenhoffsundMannhardtsoderBenfeysebensowolwieKuhnsundGrimmsbegreift,alsoanerkennt.

Die Farbenbezeichnungen im Chanson deRolandundinderMbelungeNot.
Von Edmund Veckenstedt .

 Unter den Erscheinungen am Himmel , mit welchendieSagenweltsicheingehendbeschäftigt,istderbogenvonbesondererWichtigkeit.SobetrachtetihnderEbräerbekanntlichalseinZeichendesFriedens,inderIliaswandeltersichindieGötterbotinIris,dieLithauernennenihndenGürtelderLaume's.InderEddaisteralsBifröstdieGötterbrücke,erlässtsichauchalsbrückeinderSagenweltunsererWendenundderrussi-


